
Es kommt nicht oft
vor, dass der
Kapitän ein Fluss-
kreuzfahrtschiff
aufs Meer hinaus-
bringen kann.

Niki Nikolaus
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Diese Bewerbung ist lediglich auszugsweise und hat nur informativen Charakter, Details zum Reiseverlauf, den inkludierten
Leistungen, der Buchungsabwicklung, den AGB und den Rahmenbedingungen zum Reiseangebot finden Sie auf
www.reisethek.at. Veranstalter: Robin Tours

Highlights IhrerReise:
• Flüge ab/bis Wien mit Austrian Airlines nach Neapel • 5 Nächte im
Boutique Hotel Montestella in Salerno inkl. Frühstück • 1 Degustations-
menü im Restaurant Hydra sowie 1 Abendessen in einem Fischrestau-
rant • Besichtigungsprogramm laut Reiseverlauf • Privates Kochseminar
im „Agriturismo Chiusulelle“ • Besuch des Weinguts „Prima del Terra“
inkl. Verkostungen • deutschsprachige Reisebetreuung • etc.
Reisetermine: 29.03. – 03.04.19, 05.04. – 10.04.19

Genuss-undKulturreiseAmalfiküste&Cilento
6Tage inkl. Flugab€1.440p.P.
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NACHRICHTEN

Besuch bei Elvis
oder Johnny Cash
Musikliebhaber mit Präferen-
zen für Rock ’n’ Roll, Blues,
Soul, Gospels, aber auch Coun-
try Music können sich neuer-
dings in Tennessee online auf
die Spuren von Stars wie Elvis
Presley, Johnny Cash, B. B. King
und anderen Musikstars bege-
ben – auf dem neu eingerichte-
ten Tennessee Musik Pathways.
Dabei handelt es sich um eine
englischsprachige Onlineland-
karte der Wirkungsstätten der
Stars, insgesamt mehr als 500.
Das Portal identifiziert, erklärt
und schützt bekannte Attraktio-
nen wie Presleys Villa Grace-
land in Memphis ebenso wie
hierzulande unbekannte kleine
Wirkungsstätten. Zudem wer-
den Festivals präsentiert, etwa
das weltweit größte Country-
Music-Event CMA in Nashville.
Die Plattform stellt für Musik-
freunde auch Fahrtrouten ganz
nach individuellen Wünschen
zusammen.
www.tennesseemusicpathways.com

„O’zapft is!“ in 11.000
Metern Flughöhe
Auch in diesem Jahr tauschen
die Lufthansa-Flugbegleiterin-
nen und -Flugbegleiter auf aus-
gewählten Flügen ab München
ihre Uniformen gegen bayeri-
sche Tracht. Besonderes
Schmankerl der Trachtenflüge
in diesem Jahr: Es gibt frisch
gezapftes Bier an Bord. Schon
in den 1960er-Jahren gab es
frisch gezapftes Bier auf Luft-
hansa-Flügen. 50 Jahre später
kehrt das Bierfass zurück an
Bord der Lufthansa-Business-
Class. Speziell für die Lufthan-
sa-Trachtenflüge wurde ein
flugtaugliches Fass entwickelt,
in dem der Kohlensäuredruck
durch ein Ventil reguliert wird.
Es verhindert einen Überdruck
an Bord, so ist das Zapfen auch
in 10.000 Metern Flughöhe
möglich.
www.lufthansa.com

Per Fahrrad entlang
Istriens Küste
Laut einer Studie der Statistik
Austria machten 18 Prozent der
österreichischen Urlauber 2017
Aktivurlaub. Grund genug für
die kroatische Tourismusgrup-
pe Valamar, in Rabac ein Bike-
zentrum zu eröffnen, in dem
man Mountain- oder Trekking-
Bikes leihen, eine 20-km-Off-
roadstrecke frequentieren oder
Bike-and-Boat-Touren buchen
kann. www.valamar.com

begrüßt die Kreuzfahrtgäste mit Tanz, Gesang, Brot und Salz. Das Inselstädtchen hat manche Attraktionen: die St.-Nikolaus-Kirche, Fisch- und Obstmärkte und putzige Gartenhäuschen. [ C. Reitshammer ]
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Aufgrund jahrhundertelanger An-
schwemmungen und der Verlan-
dung wächst das Delta – der einst
erbaute Leuchtturm, der Punkt
null markieren sollte, befindet
sich mittlerweile im Landesinne-
ren, die Mündung selbst auf mi-
nus acht Kilometer. Das Schiff
gleitet vorbei an Fi-
scherhütten, Bauern-
höfen, alten Fabriks-
geländen, Schiffs-
wracks und am Was-
serturm von Sulina.

Untermalt von
dramatischer klassi-
scher Musik – passen-
derweise auch vom
Soundtrack der TV-Se-
rie „Die Onedin-Linie“
über einen englischen
Reeder und seiner Familie – und
begleitet von pathetischen Worten
des Kreuzfahrtdirektors brummt
die Nestroy auf das Schwarze Meer
zu: „Wollten Sie immer schon wis-
sen, wo Ihr Apfelbutzen landet
oder Ihre Flaschenpost? Wo fließt
alles hin? Wollten Sie immer schon
an diesen Sehnsuchtsort? Jetzt
können Sie sagen: Sie waren hier!“

Faszinosum Donau
Obwohl Niki Nikolaus in zehn Jah-
ren bereits Hunderte Male auf die-
ser Strecke zwischen Wien und

Donaudelta und retour unterwegs
war, kann er nicht genug davon be-
kommen, schon gar nicht von die-
sem speziellen Augenblick. Und
tatsächlich ist es ein erhebender
Moment, an dem Ort zu sein, wo
„unsere Donau“, wie er gern wie-
derholt, oder noch lieber: „mein

Bacherl“, ins Schwar-
zeMeer übergeht.

Seine langjäh-
rige, noch immer
wachsende Begeiste-
rung für die Donau
erklärt sich Nikolaus
mit der reichen Ge-
schichte: „Der Fluss
ist Heimatkunde für
Fortgeschrittene. Der
Donauraum hat eine
uralte, große Vergan-

genheit, viele Kulturen haben ihn
als Siedlungsraum und den Fluss
als Transportweg genutzt“, sagt
der Kreuzfahrtdirektor. Viele
Menschen hätten eine falsche
Vorstellung von den Ländern im
südosteuropäischen Raum, eine
Schiffsreise auf dem längsten
Fluss Europas (die Wolga nicht
mitgezählt) sei ein Augenöffner.
„Ob Serbien mit seiner römischen
Vergangenheit, der plakativen Na-
turschönheit des Eisernes Tores,
Bulgarien mit seiner reichen Ge-
schichte und seinen großartigen

Klöstern und Ikonen, seinen Ski-
gebieten und den Magurahöhlen;
oder Budapest mit seinen vielen
Sehenswürdigkeiten an der Do-
nau und in alten Vierteln: Eine
Donaukreuzfahrt ist wie eine
Speisekarte – jedes Land hat etwas
ganz Typisches und Spezielles“,
schwärmt Nikolaus, ohne zu pau-
sieren.

Der Kapitän ließ die Nestroy
die letzten Kilometer flussabwärts
rückwärts gleiten. Für wenige Mi-
nuten befindet sich das für Flüsse
konstruierte Schiff auf hoher See,

was aber nur bei nicht allzu star-
ker Dünung möglich ist. „Es
kommt nicht oft vor, dass der Ka-
pitän ein Flusskreuzfahrtschiff
aufs Meers hinausbringen kann.
Sie gehören zu den Menschen, die
das erlebt haben“, unterstreicht
Nikolaus die Bedeutung dieser Si-
tuation. Dann treiben die Moto-
ren das Schiff, begleitet von den
Klängen des „Donauwalzers“,
wieder flussaufwärts, Richtung
Tulcea: für die nächsten Passagie-
re und den Start einer Reise vom
Delta bis Wien.

MIT DEM FLUSSKREUZFAHRTSCHIFF INS DONAUDELTA

Die Route: Die neuntägige Kreuzfahrt
von GTA Skyways mit der MS Nestroy
beginnt in Wien/Nußdorf. Die folgenden
Stationen sind Budapest und Belgrad
(jeweils mit Stadtrundfahrten) und das
Durchbruchstal der Donau in Serbien mit
dem Eisernen Tor.
In Bulgarien legt das Schiff in Rousse
an mit Ausflugsmöglichkeiten nach
Veliko Tarnovo und Arbanassi.
In Rumänien ankert das Schiff in
Oltenita, ein Ausflug nach Bukarest ist
möglich. Weiterfahrt ab Cernavoda. An
Tag sieben ist Ankunft im Donaudelta in
Vilkovo, Ukraine. An Tag acht steht das
Donaudelta in Tulcea auf dem Programm.
An Tag neun ist Ausschiffung.

Für Reisen 2018 sind nur mehr wenige
Plätze frei. Buchungen für Termine von/
bis Wien ab April 2019 werden bereits
angenommen. Reisen auch ab/bis Linz.
Infos: www.gta-sky-ways.at und im
Reisebüro
Die MS Nestroy
2007 gebaut und 2017/18 komplett
renoviert; unter Schweizer Flagge;
Länge 125 Meter, Breite 11,45 Meter,
Tiefgang 1,55 Meter, Höhe (über Wasser-
spiegel) sechs Meter.
Vier Decks, 113 Kabinen, 37 davon mit
französischem Balkon, 35 mit (nicht zu
öffnenden) Fenstern, zwei Suiten.
Restaurant, Panorama-Lounge, Bar,
Sonnendeck, Fitnesscenter, Aufzug.
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